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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .

,W . 23 . Mittwoch , den 21 . März 1855 .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Straferkenntnisse .

Da sich die unten genannten Conscriptionspstichtigen auf
die an sie ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht
gestellt haben , so werde » dieselben « »durch des badischen
Staats - und Orts -BürgcrrechtS für verlustig erklärt und
jeder , vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung im Be¬
tretungssalle , zu einer Geldstrafe von 800 st . verurtheilt .

Aus dem Bezirksamt Gengenbach :

Nr . 5304 . Die Eonscriplionrpflichtigen Anton

Melchior Schneider von Nordrach , Joh . Ernst

Weingartner von Zell a . H . und Caspar H a r -

ter von Obcrharmersbach .
Aus dem Stadtamt Fr ei bürg :

Nr . 8415 . Die Rekruten Johann Adam , Franz

Joseph Burger , CaA Joseph Trenkle , Joh .

Baptist Wirth von - er und Georg Friedrich
Roller von Haslach .

Aus dem Bezirksamt Schwetzingen :

[ 2 ] Nr . 3520 . Heinrich Geiß von Osters -

heim , Ls . - Nr . 42 . Valentin N a f z i g e r von Brühl ,
Ls .-Nr . 68 . Julius Dörr m a n n vvn .Altlusheim ,
Ls .- Nr . 121 . Joh . Michael Scßlcr von Hockcn -

heim , Ls . - Nr . 129 . Peter Ott von Plankstact ,
Ls . - Nr . 170 .

Nr . 5468 . Nachdem sich Grenadier Simpho -

rian Witz von llnterentcrsbach inzwischen gestellt
hat , so wird das diesseitige Ausscheiden vom
24 . Januar 1. I . , Nr . 1748 , anmit zurückgenommcn .

Gengenbach , den 6 . März 1855 .
Grvßh . Bezirksamt .

Bode .
Nr . 10,798 . Die gegen den Conscriptivns -

pflichtigcn Leopold Seiler von Bühl unterm
5 . Januar 1852 , Nr . 730 , erlassene Fahndung
wird hiermit wieder zurückgenommen .

Bühl , den 15 . Marz 1855 .
Großh . Bezirksamt .

H c i l .

Nr . 8472 . Earl Oken fuß von Bohlsbach ,
welcher sich mit Zurücklassung seiner Familie von
Haus entfernt und nach Amerika entwichen sein
srll , wird anmit aufgcfordert , binnen 4 Wochen
wieder zurückzukehren und über seine Entfernung

zu verantworten , bei .Vermeidung des Verlustes

seines Staatsbürgerrechts und des gesetzlichen Ver -

mögensabzugs an seinem exportirenven Vermögen .

Offenburg , den 1 . März 1855 .
Großh . Oberamt .

v . Fader .

Nr . 6543 . Schuhmachermeister GeorgWdam
Bäcker von Rüppurr wird , da er sich auf die

amtliche Aufforderung vom 6 . Dezember v . I . ,
Nr . 32,684 , nicht gestellt hat , des Staats - und

Gemeindcbürgerrcchts verlustig erklärt und von dem

Vermögen , welches derselbe mit sich genommen oder

in der Folge unter irgend einem Titel in das

Ausland ziehen wird , drei Prozent eingezogen .

Carlsruhe , den 13 . März 1855 .
Großh . Landamt .

Bausch .
Nr . 7331 . Da die Georg Ochs Ehefrau und

ihre Tochter Rosine von Großweier der Auffor¬
derung vom 4 . d . M . , Rr . 3685 , keine Folge
geleistet haben , so werden sie des bad . Staats¬

bürgerrechts verlustig erklärt , in die gesetzliche Ver -

mögcnsbuße , wie in die veranlaßten Kosten verfällt .

Ach er » , den 15 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

H i p p m a n n.

Nr . 7378 . Da Leopold Schindler und dessen

Ehefrau Ottilia , geb . Hoff von Wagshurst , der

Aufforderung vom 7 . Februar d . I . , Nr . 4047 ,
keine Folge geleistet habe », so werden sie des bad .

Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , in die

gesetzliche Vermögens büße , sowie in die veranlaß¬
ten Kosten verfällt .

Achern , den 15 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

H i p p m a n n.

Nr . 6230 . Da Ernst Klemm von Wald ^
angelloch rer diesseitigen Aufforderung vom 10 . Juni
1824 keine Folge leistete , so wirv derselbe nun

für verschollen erklärt und dessen Vermögen seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen
Sicherheitsleistung überlassen .

Sinsheim , den 6 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Otto .
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Nr . 2858 . ( Erkenntniß .) Martin Hof¬
mann von DierSheim hat sich auf die öffentliche
Vorladung vom 9 . Februar d . I . nicht gestellt ;
er wirv daher des Orts - und Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt und unter '

Verurtheilung in
die Kosten in eine Geldstrafe von 3 % seines Ver¬
mögens verurtheilt .

Rh ein bi schoss heim , den 16 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

[ 2 ] Nr . 1850 . ( Aufforderung .) Peter
Oesterle , ledig und großjährig von Iffezheim ,
welcher im Jahr 1849 sich nach Amerika bege¬
ben hat , ist zur Erbschaft seines Vaters Hilar
Oesterle , gewesenen Bürgers und Schusters von
Iffezheim , berufen . Da der Aufenthalt des Peter
Oesterle nicht bekannt ist , so wird derselbe oder
seine etwaigen Leibeserben aufgefordcrt , sich binnen

vier Monaten
dahier zur Annahme der Erbschaft zu melden , wi - '

drigenfalls das Vermögen Denjenigen zugetheilt
wird , denen es zukämc , wenn Peter Oesterle oder
seine Leibeserben beim Erbanfall nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Rastatt , den 9 . März 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

E b b e cf e .
[ 2 ] Nr . 2431 . ( Erbvorladung .) Joseph

Eble von Schultern , welcher vor mehreren Jah¬
ren nach Amerika auswanderte , ist zur Erbschaft
seines verstorbenen Vaters Augustin Eble , Bür¬
gers und Schneiders von Schuttern berufen . Da
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird der¬
selbe aufgcfordert , binnen drei Monaten seine Erb¬
ansprüche an den Nachlaß des Erblassers um so
gewisser bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden ,
als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zugc -
theilt werden wird , welchen sie zuka

'me, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 12 . März 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

F i n g a d o .
( 1 ) Nr . 1237 . ( ErbVorladung .) Bernhard

Dresel , volljährig von Bühlerthal , welcher vor
mehreren Jahren nach Amerika ausgewandert und
dessen dermaliger Aufenthaltsort unbekannt , ist zur
Erbschaft seiner in Stcinbach verstorbenen Tante
der kinderlosen Gottfried Petcr ' s Ehefrau berufen
und wird deßhalb aufgefordert , sich persönlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten zur Empfang¬
nahme seines ErbtheilS

binnen 3 Monaten s dato
bei der unterfertigten Theilungs - Behvrde um so
gewisser zu melden , als ansonst die Erbtheilung
so vollzogen würde , wie wenn er , Leonhard Dre¬

sel , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bühl , den 15 . März 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

R h e i n b o l d t.
( 1 ) Joseph , Johanna und Veronika Kcinz

von Rohrbach , vor mehreren Jahren nach Nord¬
amerika ausgewandert , sind zur Erbschaft an dem
Nachlasse ihrer verstorbenen Mutter , Sebastian
Keinz Wittwe Maria Anna , geb . Daiber , zu
Rohrbach mitberufen . Deren Aufenthaltsort ist
dahier unbekannt , weßhalb sie hiemit öffentlich auf¬
gefordcrt werden , sich über den Antritt besagter
Erbschaft

binnen drei Monaten
dahier persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erklären , andernfalls solche lediglich Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zugefallen wäre ,
wenn sie , die Abwesenden , zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätten .

Eppingen , den 10 . März 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

Schulderer .
( 1 ) Nr . 5720 . ( Oeffcntliche Aufforde¬

rung .) Christian La kn er von Adersbach , wel¬
cher sich im Jahr 1839 von Hause entfernte , ohne
seither Nachricht von sich zu geben oder einen Be¬
vollmächtigten aufzustellen , wird aufgefordert , bin¬
nen Jahresfrist , das ihm auf Ableben seiner El¬
tern angefallenc Vermögen im Betrag von 317 st.
19 kr . in Empfang zu nehmen , widrigens das
gedachte Vermögen seinen nächsten Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Sinsheim , den 10 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Otto .
[ 3 ] Nr . 7813 . Die Wittwe des verstorbenen

Bernhard Braun von Bühlerthal , Johanna , geb .
Fritz , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
dessen Verlasscnschaft nachgesucht , da die zunächst
berufenen Erben auf die Erbschaft verzichtet haben .
Etwaige Einwendungen sind daher binnen 6 Wo¬

chen anher vorzutragen , da sonst dem gestellten Be¬

gehren stattgegeben würde .
Bühl , den 26 . Februar 1855 .

Großh . Bezirksamt .
Heil .

Nr . 4055 . Das Ableben des Georg Spiel¬
mann von Lindelbach beir . Dorothea ? Spiel -

mann ' s Wittwe in Lindclbach wirv ihrem An¬

suchen gemäß unter Hinweisung auf den diesseiti¬
gen Beschluß vom 30 . Januar d . I . , Nr . 1818 ,
in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬

storbenen Ehemanns Georg Spiel mann von

Lindelbach eingcwiesen .
Wert he im , den 7 . März 1855 .

Großh . Stadt - und Landamt .
Kraft .
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Nr . 4054 . Das Ableben des Schneiders Chri¬
stian Hering von Wertheim betr . Eleonora
Hering von Wertheim wird ihrem Ansuchen ge¬
mäß unter Hinweisung auf den diesseitigen Be¬
schluß vom 9 . Januar d . I . , Nr . 697 , in den
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemanns Schneider Christian Hering
dahier eingewiesen .

Wertheim , den 7 . März 1855 .
Großh . Stadt - und Landamt .

Kraft .
Nr . 8275 . ( Bersch o llenh ei t s erklärung .)

Da Johann Maier von Hütten auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 3 . Januar 1854 keine
Nachricht von sich gegeben hat , so wird er für
verschollen erklärt und sein Vermögen den erbbe¬
rechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Säckingen , den 13 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Leiber .
Nr . 6677 . Rathschreiber Vollmer von Knie¬

lingen wird hiermit als Unteragent der Aachener
und Münchener Feuerversicherungsgesellschaft für die
Orte Beiertheim , Bulach , Daxlandcn , Eggenstem ,
Grünwinkel , Knielingen , Lcvpvldshafen , Rüppurr ,
Teutsch - und W - lschncurcuth , und Weinhändler
Ludwig Murr von Hagsfeld für die Orte Blan¬
kenloch , Büchig , Hagsfelv und Rintheim bestätigt
und dieses bezüglich auf den § . 8 der Verord¬
nung vom 3 . November 1840 , Reg . - Bl . Nr . 36 ,
sowie auf den § . 1 , Absatz 16 , der Verordnung
vom 21 . Juni 1850 , Reg . -Bl . Nr . 31 , bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15 . März 1855 .
Großh . Landamt .

Bausch .
Nr . 8076 . Bei der am 22 . Februar d . I . zu

Marlen vorgenommenen Lürgermcisterwahl wurde
der Gcmeindebürger Arbogast Rennwald von
Marlen als Bürgermeister gewählt und durch Re¬
gierungserlaß vom 5 . März d . I . , Nr . 5458 ,
bestätigt ; was zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Offen bürg , den 13 . März 1855 .
Großh . Oberamt .

v . Fab er .
Nr . 6007 . Es wird anmit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß Landwirth Johann Jse n -
mann von Untcrent - rsbach von Großh . Kreis¬
regierung als Bürgermeister bestätigt , heute ver¬
pflichtet und in den Dienst eingewiesen wurde .

Gengenbach , den 15 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Bode .

Lchuldmilguidationen der Auswanderer .
Nachstehende 'Personen haben um AuSwanderungS - Cr -

laubniß nachgesucht . ES werben daher alle Dicicnigen ,

welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werben könnte .

Aus dem Oberamt Rastatt :
Nr . 8343 . Bäckergeselle Eduard Merkel von

Rastatt , zur Zeit in Amerika sich aufhaltenv , hat
durch seinen Bevollmächtigten um Auswanderungs -
erlaubniß nachgesucht , auf Montag , den 26 . März
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Eppingen :
Nr . 4323 . Der bereits in Amerika befindliche

Johannes Deck von Landshausen hat um Aus -
wanderungserlaubniß nachgesucht , auf Samstag ,
den 31 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Adels heim :
Nr . 4742 . Die Ernstina Hirsch von Mer¬

chingen , sich in Bühl aufhaltend , auf Freitag ,
den 13 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Nr . 7328 . Der ledige Buchbindcrgchilfe Tho¬

mas Graf von hier , auf Dienstag , den 27 . März
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts¬
kanzlei .

Nr . 10,252 . Die Ausfolgung des Vermögens
an die nach Amerika ausgewanderte Regina Sei -
ler von Oberbruch betr . Beschluß : die durch dies¬
seitige Verfügung vom 26 . v . M -, Nr . 8707 , auf
Montag , den 19 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
anberaumte Tagfahrt wird auf Dienstag , den
20 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr , verlegt .

Bühl , den 12 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Heil .

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejeuigen Gläubiger , welche beiden abgehaltcnen

Liquidationö -Tagfahrtcn der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , fin »
von der vorhandenen Gantmässe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Obcramt D u r l a ch :
Nr . 6224 . In der Gantsache der verstorbenen

Jakob Schreiber ' s Wittwe von Berghausen ,
unterm 10 . März 1855 .

Aus dem Bezirksamt Breiten :
Nr . 4817 . In der Gantsache des Joseph W e-

st e r m a n n von Ncibsheim , unterm 28 . Febr . 1855 .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des tz. 74 des ZehntablösungSgesetzeS

wird hieinit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenanntcr Zehnten endgültig beschlossen wurde :



Aus dem Bezirksamt Breisach :
Nr . 8506 . Des Zehnten der Vogtei Wasen¬

weiler auf dortiger Gemarkung .
Aus dem Bezirksamt Stockach :

Nr . 8731 . Des Zehnten zwischen dem Stif¬
tungsvorstand zu Stockach unv den Besitzern der

zum Zehnten der St . Jakobspflege zu Stockach

zehntpflichtigen Grundstücke auf der Gemarkung
Nenzingen .
Aus dem Bezirksamt Tauberbischofsheim :

Nr . 5629 . Des der Pfarrei Tauberbischofs¬
heim auf der Gemarkung Dittigheim zustehenden
Zehnten .

Aus dem Bezirksamt Triberg :
Nr . 3624 . Des der Pfarrei Gütenbach auf

der dortigen Gemarkung zustehenden Zehnten .
Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :

Nr . 4129 . Des Zehnten zwischen dem Spitale
Pfullendorf und seinen Zehntpflichtigen zu Den -

kingen .
Nr . 3741 . Des Zehnten zwischen der Pfarrei

Altheim und .ihren Zehntpflichtigen zu Pföhrendorf
( Gemeinde Hattenweiler .)

Nr . 3810 . Zwischen dem Spitale Pfullendorf
und seinen Zehntpflichtigen in der Gemarkung
Pfullendorf ist das Zehutablösungskapital durch
richterliches Urthcil vom 4 . Januar d . I . festge¬
stellt worden .

Alle Dieienigcn , die in Hinsicht auf diesen abzulösen-
dcn Zehnten in deren Eigenschaft als Lebnsiück , Stamm -
gutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgesordert , solche in einer Frist von drei
Monaten , nach den in den tz§ . 74 bis 77 des Zehntab -
lösungsgesepeö enthaltenen Bestimmungen zu wahren
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu wenden .

Nr . 2631 . In Gemäßheit des § . 74 des

Zehntablösungsgesetzes wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß die Ablösung des Zehnten
zwischen Georg Keller in Aufkirch und den
Zehntpflichtigen zu Billafingen endgültig beschlossen
wurde . Alle Diejenigen , welche in Hinsicht auf
diesen Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück,
Stammguttheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu
haben glauben , werden daher aufgefordert , solche
in einer Frist von 3 Monaten , .

'
nach den in den

§ § . 74 bis 77 des Zehntablösungsgesetzes enthal¬
tenen Bestimmungen zu wahre » , andernfalls sich
aber lediglich an den Zehntberechtigten zu halten .

U eberlin gen , den 28 . Februar 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Martin .

Nr . 3343 — 46 . In Gemäßheit des § . 74 des
Zehntablösungsgesetzes wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß die Ablösung des Zehnten
des Johann Baptist Sorg von Owingen auf
den Gemarkungen Owingen , Ernatsrcuthe , Ha -

genweiler und Urzenreuthe endgültig beschlossen
wurde . Alle Diejenigen , welche in Hinsicht auf

den abzulvsenden Zehnten in deren Eigenschaft
als Lehenstück, Stammgutsthcil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werben daher aufgefor¬
dert , solche in einer Frist von drei Monaten , nach
den in den § § . 74 bis 77 des Zehntablösungs¬
gesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren , an¬
dernfalls sich aber lediglich an den Zehntberech¬
tigten zu halten .

Ueberlingen , den 13 . März 1855 .
i Großh . Bezirksamt .

Martin .

Kaufantrag .
fl ] Mühle - Versteigerung . ( Altschweier ,

Amts Bühl .) Mit obervormundschaftlicher Er¬
mächtigung lasse» die voll - unv minderjährigen
Erben des verstorbenen Müllers Isidor Maier
von Altschweier

Dienstag , den 27 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Weinbergswirthshause allda die nachbeschrie¬
bene Mahlmühle sammt Zugehör der Erbtheilung
wegen öffentlich versteigern , als :

Ein zweistöckiges Wohnhaus und Mühlenge¬
bäude mit drei Mahl - unv einem Schälgang ( die

Mattenmühle genannt ) mit besonders stehender
Scheuer , Stallungen und Schweinställen , nebst
vier Morgen Garten und WieSfeld , rings um die

Mühle herum gelegen . Taxirt zu 15,500 fl.
Altschweier , den 12 . März 1855 .

Das Bürgermeisteramt .
Hörth .

rät . Zimmermann .

In Sachen der Gemeinde Schuttcrthal gegen
Bernhard Himmelsbach von da , Abtretung
von einem Viertel Wiese , behufs der Erweiterung
des Begräbnißplatzcs , hat das Großh . Oberamt

Lahr mit Beschluß vom 28 . Februar d . I . , Nr . 7434 ,
Tagfahrt zur Verhandlung nach § § . 9 , 10 , 13
u . ff. des Gesetzes über Zwangsabtrctung zum
öffentlichen Nutzen , im Reg . - Bl . 1835 , Nr . 42 , auf

Donnerstag , den 29 . März 1835 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Schuttcrthal anberaumt ,
was in Gemäßheit des § . 8 des Gesetzes mit dem
Bemerken verkündet wird , daß der Plan über die

abzutretcnde Liegenschaft während 8 Tagen zu Je¬
dermanns Einsicht auf dem Rathhanse niederge -

lcgt ist.
Schuttcrthal , den 13 . März 1855 .

Das Bürgermeisteramt .
S ch ä tz l e .

vdt . Bickel .

Hiezu Titel und Inhalt des AnzcigeblatteS vom

Jahr 1854 .

Carlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .


	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]

